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Geſetz-Sammlung 
für die b 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 41. 


Inhalt: Zweiter Nachtrag zum Staatsvertrage vom 11. November 1878, die Zuſammenlegung der 
Bezirke mehrerer Landgerichte zu gemeinſamen Schwurgerichtsbezirken betreffend, S. 343. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗ Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden de., S. 345. 


(Nr. 10047.) Zweiter Nachtrag zum Staatsvertrage vom 11. November 1878, die Zuſammen⸗ 
legung der Bezirke mehrerer Landgerichte zu gemeinſamen Schwurgerichts⸗ 
bezirken betreffend. Vom 25. Februar 1898. 


Di Staatsregierungen 
a) des Königreichs Preußen, 
p) des Großherzogthums Sachſen-Weimar⸗ Eiſenach, 
e) des Herzogthums Sachſen⸗Meiningen, 
d) des Herzogthums Sachſen-Altenburg, 
e) der Herzogthümer Sachſen⸗Coburg und Gotha, 
f) des Fürſtenthums Schwarzburg-Rudolſtadt, 
g) des Fürſtenthums Reuß älterer Linie, 
h) des Fürſtenthums Reuß jüngerer Linie 
haben durch die beſtellten Bevollmächtigten, nämlich: 
für das Königreich Preußen 
den Königlich Preußiſchen Geheimen Ober- -Juftistato Vierhaus, 
für das Großherzogthum Sachſen-Weimar-Eiſenach 
den Großherzoglich Sächſiſchen Geheimen Juſtizrath Trautvetter, 
für das Herzogthum Sachſen-Meiningen 
den Herzoglich Sächſiſchen Regierungsrath Nohr, 
für das Herzogthum Sachſen-Altenburg 
den Herzoglich Sächſiſchen Geheimen Regierungsrath Geier, 
für die Herzogthümer Sadfen-Coburg und Gotha 
den Herzoglich Sächſiſchen Staatsminiſter, Wirklichen Geheimrath 
v. Strenge Ercellenz, 
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für das Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
den Fürſtlichen Geheimen Staatsrath Hauthal, 
für das Fürſtenthum Reuß älterer Linie 
den Fürſtlichen Regierungsrath Cammann, 
für das Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie 
den Fürſtlichen Staatsrath Graeſel, 
nachſtehenden weiteren Nachtrag zu dem die Bildung gemeinſchaftlicher Schwur⸗ 
gerichtsbezirke betreffenden Staatsvertrag vom 11. November 1878 mit Nachtrag 
vom 30. März 1889 mit dem Vorbehalte allſeitiger Ratifikation unter ſich ver⸗ 
einbart. 
I. Der F. 1 des Staatsvertrags vom 11. November 1878 mit Nachtrag 
vom 30. März 1889 wird durch folgende Beſtimmung erſetzt: 
Die Bezirke der zum Sprengel des Oberlandesgerichts Jena gehörigen 
Landgerichte werden zu vier Schwurgerichtsbezirken zuſammengelegt. 
Der erſte Schwurgerichtsbezirk wird gebildet durch die Bezirke der Land⸗ 
gerichte Altenburg, Gera, Greiz. 
Der zweite Schwurgerichtsbezirk wird gebildet durch den Bezirk des 
Landgerichts Meiningen. ü 
Der dritte Schwurgerichtsbezirk wird gebildet durch die Bezirke der Land⸗ 
gerichte Rudolſtadt und Weimar. 
Der vierte Schwurgerichtsbezirk wird gebildet durch die Bezirke der Land⸗ 
gerichte Gotha und Eiſenach. a 
II. Der $. 2 des bezeichneten Staatsvertrags erhält folgenden weiteren Zuſatz: 
Den Juſtizverwaltungen über die Landgerichte Gotha und Eiſenach wird 
die Beſtimmung, bei welchem dieſer Landgerichte innerhalb des abgezweigten Be⸗ 
zirkes die Sitzungen des Schwurgerichts abgehalten werden ſollen, überlaſſen. 
III. Gegenwärtiger Vertrag tritt mit dem 1. Januar 1899 in Kraft. 
Derſelbe iſt in acht Exemplaren ausgefertigt und unterſchrieben worden. 


Jena, den 25. Februar 1898. 


(L. S.) Felix Vierhaus. (L. S.) Hugo Trautvetter. 
(L. S.) Karl Nohr. (L. S.) Guſtav Geier. 
(L. S.) Carl Friedrich v. Strenge. (I. S.) Hauthal. 


(L. S.) Alfred Cammann. (L. S.) Kurt Graeſel. 


Der vorſtehende Nachtragsvertrag iſt ratiftzirt worden und die Aus⸗ 
wechſelung der Ratifikations⸗Urkunde hat ſtattgefunden. 
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am 2. Dezember 1898; 

4) das am 24. Oktober 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Saleſche im Kreiſe Groß ⸗Strehlitz durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 48 S. 368, aus⸗ 
gegeben am 2. Dezember 1898; 

das Allerhöchſte Privilegium vom 12. November 1898 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Göttingen im Betrage 
von 1073000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Hildesheim Nr. 49 S. 283, ausgegeben am 9. Dezember 1898. 


QU 
— 


Rebigirt im Bureau des Staatsminiſteriuis. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


